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Wichtige Hinweise
Dieses Handbuch behandelt den Umgang mit dem Dist COLDFIRE, einschließlich eines
detaillierten Einblicks in alle Funktionen und Erklärungen zum Download und zur Produkt-
Aktivierung. Zunächst einige wichtige Hinweise:

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit zu ändern. Dies kann ohne Hinweis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von Ihnen erworbenen Hardware geschehen.

WICHTIG:

Diese Effekt-Software kann in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern oder
Lautsprechern ggfs. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer Hörfähigkeit
führen können. Nutzen Sie das Produkt niemals dauerhaft in Verbindung mit hohen
Lautstärken oder Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind.

Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit
bemerken, so konsultieren Sie umgehend einen Arzt. Wir empfehlen Ihnen, Ihre Ohren und
Ihr Gehör jährlich überprüfen zu lassen.

HINWEIS:

Servicekosten, die aufgrund mangelnder Kenntnisse über die Funktionsweise oder eines
Features entstehen (wenn die Software wie geplant arbeitet), fallen nicht unter die
Herstellergarantie und unterliegen daher der Verantwortung des Eigentümers. Bitte lesen Sie
dieses Handbuch sorgfältig durch und wenden Sie sich an Ihren Händler, bevor Sie einen
Serviceanbieter kontaktieren.

Epilepsie-Warnung – Bitte vor der Anwendung des Dist COLDFIRE
lesen:

Manche Menschen sind anfällig für epileptische Anfälle oder ein plötzliches Eintreten von
Bewusstlosigkeit, wenn sie im Alltag bestimmten Blinklichtern oder Lichtmustern ausgesetzt
sind. Das kann auch dann passieren, wenn die Person keine medizinische Vorgeschichte
von Epilepsie hat oder bisher noch nie epileptische Anfälle auftraten. Wenn Sie oder jemand
in Ihrer Familie irgendwann einmal Symptome im Zusammenhang mit Epilepsie (Krämpfe
oder Bewusstlosigkeit) hatte, wenn Sie Blitzlichtern ausgesetzt waren, konsultieren Sie Ihren
Arzt, bevor Sie die Software verwenden.

Wenn Sie eines der folgenden Symptome bemerken: Schwindel, verschwommenes Sehen,
Augen- oder Muskelzuckungen, Bewusstseinsverlust, Orientierungslosigkeit, unwillkürliche
Bewegungen oder Krämpfe, während Sie diese Software verwenden, beenden Sie die
Nutzung SOFORT und konsultieren Sie Ihren Arzt.



Vorsichtsmaßnahmen während des Gebrauchs

• Platzieren sie sich Sie nicht zu nahe am Bildschirm. Setzen oder stellen Sie sich
in einen ausreichendem Abstand zum Bildschirm.

• Vermeiden Sie die Anwendung, wenn Sie müde sind oder nicht viel geschlafen
haben.

• Stellen Sie sicher, dass der Raum gut beleuchtet ist.

• Ruhen Sie sich mindestens 10 bis 15 Minuten pro Stunde aus.



Herzlichen Glückwunsch zum Kauf des Dist
COLDFIRE

Perfektion steht im Mittelpunkt eines jeden Arturia-Produkts – und auch der Dist COLDFIRE
bildet hierbei keine Ausnahme. Probieren Sie die Presets aus, drehen Sie an dem ein oder
anderen Regler und tauchen Sie so tief in dieses Tool ein, wie Sie möchten.

Besuchen Sie die www.arturia.com-Webseite, um Informationen zu unseren Hardware- und
Software-Instrumenten, unseren Effekten, den MIDI-Controllern und noch vieles mehr zu
erhalten. Unsere Produkte sind mittlerweile zu unverzichtbaren Werkzeugen für Musiker auf
der ganzen Welt geworden.

Mit musikalischen Grüßen,

Ihr Arturia-Team

http://www.arturia.com-webseite/
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1. WILLKOMMEN BEIM DIST COLDFIRE

Vielen Dank für den Kauf des Dist COLDFIRE. Dieses Audioeffekt-Plug-In für die Formate
VST, AU und AAX ist nicht nur ein einfacher Verzerrungseffekt – es sind 11 in einem!
Durch Auswahl eines geeigneten Verzerrungstyps können Sie Ihre Spuren aufwerten, sei es
mit einer subtilen analogen Bandsättigung oder durch eine ohrenbetäubende Kreissägen-
Distortion. Das alles profitiert von der exakten Emulation der ursprünglichen
Verzerrungsquellen durch unseren exklusiven TAE®-Prozess (True Analog Emulation).

Darüber hinaus erhalten Sie zwei unabhängige (aber identische) Distortion-Busse. Die
Routing-Quellen für die beiden Effekte bieten aber nicht nur seriell oder parallel, sondern
umfassen auch Stereo (jede Verzerrung bearbeitet einen separaten Kanal in einer
Stereospur), Mitten- und Seitenband (eine Bearbeitung des reinen Mittensignalinhalts,
simultan dazu die Bearbeitung der Differenzsignale der beiden Seitenbänder) und sogar die
Möglichkeit, zwei getrennte Frequenzbänder zu bearbeiten.

Zusätzlich können Sie die Balance der Effekte mit einem zentralen Crossfader anpassen und
präzise zwischen diesen morphen.

Dist COLDFIRE kann Ihren Songs subtile Obertöne hinzufügen oder ihnen das typische
Qualitätsmerkmal, genannt „Wärme“, geben. Ebenso möglich ist charakteristisches Buzzing
oder eine vollständige Klangtransformation. Bemerkenswert ist hierbei, dass jeder Effekt
zwischen diesen beiden Extremen erzeugt werden kann – und das zweimal. Der Effekt
ist simpel aufgebaut, um direkt einen Einstieg zu finden – vor allem dank unserer Preset-
Bibliothek, die von einigen der besten Sounddesigner der Musiksoftwarebranche erstellt
wurde. Gleichzeitig bietet das Tool genügend Verzerrungsvariationen, einen EQ,
Dynamikbearbeitung und Routing-Flexibilität, um auch den wählerischsten Tontechniker
tagelang zu beschäftigen.
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1.1. Was ist Verzerrung?

Wenn Sie einen Hardware-Entwickler von Home-Entertainment-Produkten fragen, wird
Ihnen sagen: „Das ist das Schlimmste, was passieren kann.“ Stattdessen sollten wir eher
fragen, was eine musikalisch wünschenswerte Verzerrung ist?

Technisch gesehen ist Verzerrung (Distortion) die Veränderung einer Audio-Wellenform
gegenüber ihrem ursprünglichen Zustand. Die häufigste (und normalerweise unerwünschte)
Art der Verzerrung ist Clipping (Übersteuerung), das entsteht, wenn die Amplitude
(Lautstärke) der Wellenform über die Kapazität des klangerzeugenden Systems hinaus
erhöht wird. Das führt dazu, dass die oberen und unteren Enden der Wellenform
abgeschnitten oder „geclipped“ werden.

Eine Verzerrung kann jedoch auch subtiler auf ein Signal angewendet werden, so dass
zusätzliche Obertöne entstehen, die für das Ohr angenehm klingen. Was in der Wellenform
vor sich geht, ist in diesem Fall nicht unbedingt ein Clipping – eher eine Umformung, die
diese subtil (oder auch nicht so subtil) verzerrt, verglichen mit dem, wie sie auf einem
Oszilloskop eigentlich aussehen sollte.

Verzerrung ist das Produkt vieler Variablen, aber grob gesagt gibt es vier Arten:

1.1.1. Harmonische Verzerrung

Einfach ausgedrückt entsteht diese durch das Hinzufügen neuer Obertöne zu einem
vorhandenen Signal. Das kann geschehen, indem eine analoge Verstärkerschaltung (z.B. ein
Transistor oder eine Vakuumröhre) stark, aber nicht bis zum Clipping angesteuert wird mit
einem Plug-In wie Dist COLDFIRE oder auf andere Weise.

Im Allgemeinen lässt die Addition von ungeraden und geraden Obertönen ein Signal fast
wie eine Sägezahnwelle klingen. Wenn Sie nur ungerade Harmonische hinzufügen, wird
es mehr in Richtung einer Rechteckwelle verschoben. Das Hinzufügen von nur geraden
Obertönen ist der subtilste Weg und obwohl allgemein nicht als Verzerrungseffekt
anerkannt, ist eine Häufung von geraden gegenüber ungeraden Obertönen ein Faktor
dafür, was Enthusiasten von Röhrengitarrenverstärkern als „sauberen, aber warmen“ Sound
bezeichnen. Ganz zu schweigen davon, dass das High-End-Consumer-HiFi-Publikum diese
gleichmäßigen Obertöne liebt, ob sie es zugeben wollen oder nicht.

1.1.2. Intermodulationsverzerrung

Diese passiert, wenn zwei Signale interagieren und eine finale Ausgabe erzeugen, die
reicher an Obertönen ist als jedes der Signale für sich genommen. Musikalisch kann dies
von gefällig bis richtig fies reichen.

1.1.3. Phasenverzerrung

Wenn das Verhalten einer Wellenform im Laufe der Zeit nicht linear ist, insbesondere
in Bezug auf die Art und Weise, wie diese ansteigt und abfällt und die Nulllinie kreuzt,
handelt es sich um eine Phasenverzerrung. Es kristallisierte sich heraus, dass man viel
erreichen konnte, indem man mit der Phase eines Signals herumspielte – Casio hat eine
ganze Synthesemethode um dieses Phänomen herum entwickelt, die in unserem virtuellen
Instrument CZ V zu finden ist.

� 
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1.1.4. Digitale Verzerrung

Wenn ein Analog-Digital-Wandler übersteuert, weil das Eingangssignal zu hoch ist, erhält
man ein eher schlechtes und kaputtes Signal wie jeder Anwender von frühen DAWs und
Audio-Interfaces sicherlich schon einmal erlebt hat. Ein brauchbarer Effekt wird aber bei
Bit-Crushing-Effekten genutzt, welche die Bittiefe eines digital aufgezeichneten Signals
reduzieren, um einen „Lo-Fi“-Klangcharakter zu erzeugen, der mit den Samplern der 1980er
Jahre assoziiert und bis heute begehrt wird.

1.2. Zusammenfassung der Dist COLDFIRE-Funktionen

• 11 Distortion-Typen:
6 Bit Inverter
6 Bit Crusher
6 Wavefolder
6 Rectifier
6 Waveshaper
6 Transformer
6 Force
6 Tape Saturation
6 Tube
6 Germanium
6 Transistor

• Zwei unabhängige Distortion-Busse mit hochflexiblem Routing
• Master-Bereich mit Eingangspegel-, Ausgangspegel-, Färbung- und Dry/Wet-Mix-

Reglern
• Pre- und Post-Verzerrungsfilter für jeden Verzerrungs-Bus
• Dynamikbereich mit drei Modi: Kompressor, Multiband und Limiter
• Der Dynamikbereich bietet eine schaltbare Pre- oder Post-Verzerrung
• Feedback-Bereich
• Erweiterter Modulationsbereich mit sechs Quellen
• Folgende Modulationsquellen stehen zur Verfügung:

6 LFO
6 Envelope Follower (Hüllkurvenverfolger)
6 Multi-Segment Function-Generator
6 Step-Sequenzer

• Über 160 Presets im erweiterten Browser mit Suchfunktionen
• Wählbares Oversampling mit Studio- und Render-Modi
• Windows- und macOS-kompatibel in den Formaten AAX, AudioUnits und VST

Egal, ob Sie Dist COLDFIRE für sanfte harmonische Optimierungen, wilde Verzerrungen oder
irgendetwas dazwischen verwenden wollen – wir hoffen, dass dieses Plug-In aufregende
und neue kreative Möglichkeiten für Ihre Musikproduktion eröffnet!
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2. AKTIVIERUNG UND ERSTER START

2.1. Kompatibilität

Dist COLDFIRE läuft auf Desktop-Rechnern und Laptops, die ausgestattet sind mit Windows
8.1 oder neuer bzw. macOS 10.13 oder neuer. Das Plug-In ist kompatibel mit der aktuellen
Generation der Apple M1-, M1 Pro/Max- und anderen Apple Silicon-Prozessoren. Sie können
Dist COLDFIRE als AudioUnits-, AAX-, VST2 oder VST3-Plug-In innerhalb Ihrer bevorzugten
DAW nutzen. Es handelt sich um ein Audio-Effekt-Plug-in, das keine Standalone-Version
bietet.

2.2. Download und Installation

Sie können Dist COLDFIRE direkt von der Arturia-Produktseite herunterladen, indem Sie
entweder auf die Optionen Buy Now (Jetzt kaufen) oder Get Free Demo (Kostenlose Demo
herunterladen) klicken. Die kostenlose Demo ist auf eine Laufzeit von 20 Minuten begrenzt.

Falls Sie noch kein Arturia-Konto besitzen, ist jetzt ein guter Zeitpunkt, dieses zu erstellen,
indem Sie den Anweisungen auf der My Arturia-Webseite folgen.

Sobald Sie die Dist COLDFIRE installiert haben, müssen Sie im nächsten Schritt die Lizenz
aktivieren. Dies ist eine einfache Prozedur, die über eine zusätzliche Software geregelt wird:
das Arturia Software Center.

2.2.1. Arturia Software Center (ASC)

Falls das ASC noch nicht installiert haben, besuchen Sie bitte die folgende Webseite: Arturia
Downloads & Manuals.

Suchen Sie oben auf der Webseite nach dem Arturia Software Center und laden Sie die
Version des Installationsprogramms herunter, welche für Ihr Betriebssystem geeignet ist
(Windows oder macOS ). Das ASC ist ein sogenannter Remote-Client für Ihr Arturia-Konto,
mit dem Sie alle Ihre Lizenzen, Downloads und Updates bequem von einem Ort aus
verwalten können.

Befolgen Sie die Installationsanweisungen und fahren Sie dann wie folgt fort:

• Starten Sie das Arturia Software Center (ASC)
• Melden Sie sich mit Ihren Arturia-Zugangsdaten an
• Navigieren Sie bis zum Abschnitt "Meine Produkte/My Products" im ASC
• Klicken Sie auf die Schaltfläche "Activate" neben der Software, die Sie aktivieren

möchten (in diesem Fall Dist COLDFIRE)

Das war auch schon alles!
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2.3. Arbeiten mit Plug-Ins

Dist COLDFIRE kann in allen gängigen DAW-Programmen (Digital Audio Workstation) wie
Cubase, Digital Performer, Live, Logic, Pro Tools, Studio One und anderen verwendet
werden. Plug-Ins bieten einige Vorteile gegenüber einer Hardware:

• Sie beliebig viele Instanzen eines Effekt-Plug-Ins auf unterschiedlichen Spuren
nutzen; lediglich begrenzt durch die Rechenleistung Ihres Computers.

• Sie können zahlreiche Parameter über Ihre DAW automatisieren.
• Ihre Einstellungen und der aktuelle Plug-In-Status werden in Ihrem Projekt

gespeichert und Sie können genau dort weitermachen, wo Sie vor dem Öffnen
Ihres Projekts aufgehört haben.

2.3.1. Audio- und MIDI-Einstellungen

Da es sich bei Dist COLDFIRE um ein Effekt-Plug-In handelt, werden alle Einstellungen in
Ihrer Aufnahmesoftware bzw. DAW vorgenommen. Diese befinden sich normalerweise in
einer Art Einstellungsmenü, obwohl jede Software diese Dinge etwas anders handhabt.
Lesen sie bei Bedarf Sie daher die Dokumentation Ihrer Aufnahmesoftware, um zu erfahren,
wie Sie Ihr Audio-Interface, aktive Ausgänge, die Samplerate, MIDI-Ports, das Projekttempo,
die Puffergröße usw. einstellen.

Ein Hinweis zu den Latenz-Einstellungen (Sample-Puffergröße) Ihrer DAW: Ein größerer
Puffer bedeutet eine geringere CPU-Auslastung, da der Rechner mehr Zeit zur Kalkulation
hat. Dies kann jedoch zu einer höheren und spürbaren Latenz (Reaktionszeit) führen, wenn
Sie einen Spur aufnehmen und dabei gleichzeitig das Dist COLDFIRE mithören wollen.
Ein kleiner Pufferwert wiederum bedeutet zwar eine geringere Latenz, aber eine höhere
CPU-Auslastung. Ein entsprechend schneller und aktueller Computer sollte problemlos viele
Spuren mit geringen Puffergrößen verarbeiten können. Das hängt natürlich alles davon ab,
was sonst noch in Ihrem Projekt vorhanden ist.

Nachdem Sie Ihre Software eingerichtet haben, sollten Sie jetzt deren Möglichkeiten
ausloten – von subtiler harmonischer Optimierung bis hin zum ohrenbetäubendem Grunge.
Das alles kann Dist COLDFIRE!
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3. DIE BEDIENOBERFLÄCHE

3.1. Die obere Symbolleiste

Dieses Kapitel behandelt die obere Symbolleiste von Dist COLDFIRE, in der Sie das
Hauptmenü sowie den Preset Browser [p.15] finden. Schauen wir uns das von links nach
rechts an.

3.1.1. Das Hauptmenü

Klicken Sie auf die drei horizontalen weißen Balken (die sogenannte Hamburger-
Schaltfläche) in der oberen linken Ecke zum Öffnen eines Aufklapp-Menüs, in dem Sie auf
wichtige Funktionen zugreifen können. Schauen wir uns diese im Detail an.

3.1.1.1. New Preset

Diese Option erzeugt ein neues Preset mit Standardeinstellungen für alle Parameter.

3.1.1.2. Save Preset

Diese Option überschreibt das aktuell geladene Preset mit den von Ihnen vorgenommenen
Änderungen. Das gilt nur für Benutzer-Presets; diese Option ist für Werk-Presets ausgegraut.

� 
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3.1.1.3. Save Preset As

Hiermit können Sie das aktuelle Dist COLDFIRE-Preset unter einem anderen Preset-Namen
speichern. Durch Klicken auf diese Option öffnet sich ein Fenster, in dem Sie das Preset
benennen und Informationen eingeben können;

� 5 Die Bank-, Author- und Type-Felder sind hilfreich für die spätere Suche im Preset Browser [p.15].

3.1.1.4. Import

Mit diesem Befehl können Sie eine auf Ihrem Computer gespeicherte Preset-Datei oder eine
ganze Bank importieren. Dabei wird ein Navigationsfeld über Ihr Betriebssystem geöffnet,
um die richtigen Dateien lokalisieren zu können.

3.1.1.5. Export

Sie können Presets auf zwei Arten auf Ihren Computer exportieren: als einzelnes Preset oder
als Bank. In beiden Fällen wird eine Navigationsfenster in Ihrem Betriebssystem geöffnet,
in dem Sie angeben können, wo die Datei(en) gespeichert werden sollen.

• Export Preset: Der Export eines einzelnen Presets ist hilfreich, um Presets zu
sichern oder mit anderen Anwendern zu teilen. Gespeicherte Presets können mit
der Menüoption Import wieder geladen werden

• Export Bank: Diese Option kann verwendet werden, um eine ganze Bank aus
dem Plug-In zu exportieren. Das ist nützlich, um mehrere Presets auf einmal zu
sichern oder mit anderen Anwendern zu teilen. Gespeicherte Bänke können mit
der Menüoption Import wieder geladen werden.


+-.+$����� �$ (.(",�(& $-.("��$,-�������������$ �� �$ ()� +!&3�# �



3.1.1.6. Resize Window

Das Dist COLDFIRE-Fenster kann problemlos von 50% auf bis zu 200% seiner
ursprünglichen Größe (Standard ist 100%) skaliert werden. Auf einem kleineren Bildschirm,
z.B. einem Laptop, sollten Sie die Fenstergröße reduzieren, damit Sie eine vollständige
Darstellung erhalten. Auf einem größeren Bildschirm oder einem zweiten Monitor können
Sie die Größe erhöhen, um eine bessere Übersicht über die Bedienelemente zu erhalten.

Dieser Vorgang kann auch mit Tastaturbefehlen ausgeführt werden. Verwenden Sie auf dem
Mac Command und +/-, um die Größe des Fensters zu ändern, unter Windows nutzen Sie
Strg und +/-.

3.1.1.7. Tutorials

Dist COLDFIRE wird mit interaktiven Tutorials geliefert, die Sie durch die verschiedenen
Funktionen des Plug-ins führen. Wenn Sie auf diese Option klicken, öffnet sich auf der
rechten Seite des Fensters ein Bereich, in dem die Tutorials angezeigt werden. Wählen
Sie das gewünschte Tutorial aus, um Schritt-für-Schritt-Anleitungen zu erhalten, welche die
relevanten Bedienelemente hervorheben und Sie durch den Prozess führen.

3.1.1.8. Help

Über dieses Hilfe-Menü haben Sie Zugriff auf das Benutzerhandbuch und einen Link zu einer
Liste häufig gestellter Fragen (FAQs) auf der Arturia-Website. Beachten Sie, dass der Zugriff
auf diese Webseite eine aktive Internetverbindung erfordert.

3.1.1.9. About

Hiermit öffnen Sie ein Info-Fenster mit der Softwareversion und Entwickler-Credits. Klicken
Sie auf das Info-Fenster, um es wieder zu schließen.

3.1.2. Preset Browser-Zugang und das Namensfeld

Klicken Sie auf das Symbol, das wie "Bücher in einem Regal" aussieht, um den Preset
Browser [p.15] zu öffnen, der unzählige Möglichkeiten zum Durchsuchen, Sortieren und
Organisieren von Presets in Dist COLDFIRE bietet.
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Ein Klick auf den Preset-Namen öffnet ein Aufklapp-Menü zur schnellen Auswahl von Presets
außerhalb des Browsers. Alles über das Laden von Presets werden im nächsten Kapitel
ausführlich behandelt.

� Hinweis: Ein Preset, das mit einem Sternchen (*) markiert ist, zeigt an, dass es von Ihnen editiert
wurde.

3.1.3. A/B-Einstellungen und die Kopierfunktion

Schließlich gibt es noch die A/B- und Kopierfunktionen. Mit den Tastern A und B können Sie
im Haupt-Bedienpanel [p.23], einschließlich des erweiterten Bedienbereichs [p.40], zwischen
zwei unterschiedlichen Sätzen von Reglereinstellungen umschalten. Diese werden auf
Preset-Ebene gespeichert, so dass Sie für jedes Preset unterschiedliche A- und B-
Einstellungen nutzen können.

Wenn A aktiv ist, werden durch Klicken auf A > B die A-Einstellungen nach B kopiert. Wenn
B aktiv ist, werden durch Klicken auf A < B die B-Einstellungen nach A kopiert.

� ! Wenn Sie zu B wechseln, dort Einstellungen ändern und Ihr DAW-Projekt schließen, wird A
beim erneuten Öffnen durch B ersetzt. B ist jetzt leer. Mit anderen Worten: Die zuletzt geänderten
Einstellungen werden von der DAW beim erneuten Öffnen abgerufen – und zwar in der A-Einstellung.

3.1.4. Die Advanced-Schaltfläche

In der oberen rechten Ecke der oberen Symbolleiste befindet sich die Advanced-
Schaltfläche. Hiermit wird ein Bedienfeld geöffnet, das wir im Kapitel zum Erweiterten
Bedienfeld [p.40] ausführlich erklären.

3.2. Die untere Symbolleiste

Eine Reihe von nützlichen Funktionen finden sich ganz unten in der Dist COLDFIRE-
Benutzeroberfläche. Sie sind vergleichbar mit einem guten Handwerker, vielleicht auf den
ersten Blick unprätentiös, aber sehr hilfreich, wenn man sie braucht.

Schauen wir uns alle Optionen von links nach rechts an.
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3.2.1. Linker Bereich

Unten im linken Bereich erscheinen die Bedienelement-Beschreibungen, die Ihnen mitteilen,
was ein Regler, eine Schaltfläche, ein Symbol oder ein anderes Steuerelement bewirken,
wenn Sie mit der Maus darüber fahren.

3.2.2. Rechter Bereich

Der rechte Bereich der unteren Symbolleiste beherbergt eine Reihe weiterer nützlicher
Funktionen.

Diese sind, von links nach rechts:

3.2.2.1. Oversampling Quality

Dist COLDFIRE bietet zwei Optionen für das Oversampling, das bei der Bearbeitung Ihres
Sounds durchgeführt wird.

• Studio: Hochauflösendes Oversampling.
• Render: Sehr hochauflösendes Oversampling.

Was ist der Unterschied? Es handelt sich um eine „gute und eine bessere“ Einstellungsoption.
Wenn Sie die Option Render wählen, können Sie Ihren Sound also in genau dieser Qualität
vorhören. Eventuell möchten Sie jedoch die Studio-Einstellung verwenden, um CPU-Leistung
zu sparen, während Sie grundsätzlich die gleiche Bearbeitung hören, je nachdem, wie Sie
die Bedienelemente des Plug-Ins einstellen.

� Hinweis: Wenn Sie in Ihrer DAW einen Mixdown- oder Render-Vorgang durchführen, rechnet Dist
COLDFIRE immer in maximaler Qualität.

Untere Symbolleiste, linker Bereich

Untere Symbolleiste, rechter Bereich

Untere Symbolleiste, rechter Bereich
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3.2.3. Feedback Mute

Dist COLDFIRE bietet eine Feedback-Option – d.h., Sie können einstellen, wie das verzerrte
Signal in den Eingang des Plug-Ins zurückgeführt wird. Dazu haben wir diesen praktischen
Mute-Taster eingebaut, falls es zu extrem wird. Rückkopplungsschleifen (Feedbacks) können
sich selbst aufschaukeln und die Verstärkung weit über den Pegel erhöhen, bei denen Sie
eine Verzerrung erhalten, die Sie bestimmt nicht wollen!

3.2.4. Bypass

Diese Schaltfläche umgeht das Plug-In.

3.2.5. Undo, Redo und History

Beim Editieren der Plug-In-Parameter passiert es oft, dass Einstellungen übertrieben oder
verstellt werden. Wie kommt man dann wieder zurück zum Ausgangspunkt? Wie alle
Arturia-Plug-Ins bietet das Dist COLDFIRE umfassende Rückgängig-, Wiederherstellungs-
und Verlaufsoptionen, so dass Sie praktisch immer Ihre Editier-Spur verfolgen können.

Verwenden Sie die Pfeiltaster, um eine Einstellung oder eine andere Aktion vor- und
zurückzuschalten.

3.2.5.1. Undo

Klicken Sie auf den linken Pfeil, um zum Zustand vor dem letzten Bearbeitungsschritt
zurückzukehren, den Sie vorgenommen haben. Sie können auch wiederholt darauf klicken,
um mehrere Bearbeitungsschritte nacheinander rückgängig zu machen.

3.2.5.2. Redo

Klicken Sie auf den rechten Pfeil, um die zuletzt rückgängig gemachte Bearbeitung
wiederherzustellen. Wenn Sie mehrere Schritte rückgängig gemacht haben, können Sie
wiederholt darauf klicken, um diese in der zeitlichen Reihenfolge vorwärts zu wiederholen.

3.2.5.3. History
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Klicken Sie auf die mittlere Schaltfläche mit den drei Linien, um das
Bearbeitungsverlaufsfenster zu öffnen, wie oben abgebildet. Dieses bietet eine Schritt-für-
Schritt-Liste zu jeder Editierung, die Sie in Dist COLDFIRE gemacht haben. Wenn Sie auf ein
Element in der Liste klicken, wird dieser Schritt nicht nur erneut ausgeführt, sondern das
Plug-In wird auch wieder in den Zustand versetzt, in dem es sich beim ersten Mal befand.

Die A- und B-Seiten nutzen getrennte Verlaufshistorien, so dass sich das Drücken von Undo
oder Redo nur auf die Seite auswirkt, auf der Sie sich gerade befinden.

3.2.5.4. CPU-Meter

Ganz rechts befindet sich die CPU-Anzeige, welche die Gesamtauslastung anzeigt, die
Dist COLDFIRE Ihrer Computer-CPU abverlangt. Da das Meter sich nur auf dieses Plug-In
bezieht, ist es kein Ersatz für die gesamte CPU-Auslastung Ihrer DAW.

3.2.5.5. Panic

Bewegen Sie den Mauszeiger über die CPU-Anzeige, so dass das Wort PANIC eingeblendet
wird. Klicken Sie darauf, um einen All-Sounds-Off-Befehl zu senden. Dies ist nur ein
kurzfristiger Befehl, so dass ein Sound fortgesetzt wird, wenn Ihre DAW sich im
Wiedergabemodus befindet. Im Falle eines ernsthaften Audioproblems (z.B. von einem
Delay-Effekt, der in sich einer Feedbackschleife befindet) stoppen Sie die DAW-Wiedergabe
und deaktivieren Sie das entsprechende Plug-In.

3.2.5.6. Der Maximize View-Taster

Wenn Sie das Dist COLDFIRE-Fenster vergrößern und einige der Parameter außerhalb
des sichtbaren Bereichs Ihres Computerbildschirms liegen, sehen Sie möglicherweise das
folgende Symbol in der rechten unteren Ecke des Fensters:

Klicken Sie darauf, um das Fenster in seiner Größe zu ändern, neu zu zentrieren und so
Ihren verfügbaren Bildschirmplatz zu optimieren.
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4. PRESETS AUSWÄHLEN

Im Dist COLDFIRE können Sie Presets über eine browserähnliche Oberfläche innerhalb des
Plug-Ins durchsuchen, lokalisieren und auswählen. Sie können auch Ihre eigenen Presets in
einer User-Bank erstellen und speichern. Natürlich wird der Status jeder Instanz des Plug-
Ins – einschließlich des aktuellen Presets – beim Speichern Ihres DAW-Projekts automatisch
gespeichert, so dass Sie immer dort weitermachen können, wo Sie aufgehört haben!

4.1. Der Preset-Browser

Klicken Sie auf das Symbol, das wie "Bücher in einem Regal" aussieht, um den Preset-
Browser zu öffnen.

Die drei Hauptbereiche des Preset-Browsers sind:

Nummer Bereich Beschreibung

1. Search [p.16] Suche nach Presets durch Texteingabe mit Filter für Type, Style und Bank.

2.
Suchergebnisse
[p.18]

Zeigt die Suchergebnisse oder alle Presets an, wenn keine Suchkriterien
aktiv sind.

3. Preset-Info [p.20]
Zeigt Presetdetails an; diese können für Presets in der User-Bank editiert
werden.
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4.2. Presets suchen

Klicken Sie oben links in das Suchfeld und geben Sie einen beliebigen Suchbegriff ein. Der
Browser filtert Ihre Suche auf zwei Arten: Erstens, indem einfach die Buchstaben im Preset-
Namen abgeglichen werden. Zweitens: Wenn Ihr Suchbegriff dem eines Types (Typ) oder
Styles (Stil) [p.16] ähnelt, werden auch Ergebnisse angezeigt, die zu diesen Attributen passen.

Der Ergebnisbereich zeigt alle Presets an, die Ihrer Suche entsprechen. Klicken Sie auf
CLEAR ALL, um Ihre Suchbegriffe zu löschen.

4.2.1. Tags als Filter verwenden

Sie können Ihre Suche mithilfe verschiedener Tags (Attribute) eingrenzen (und manchmal
auch erweitern). Es gibt zwei unterschiedliche Tags: Types und Styles. Sie können nach dem
einen, dem anderen oder nach beiden filtern.

4.2.1.1. Types (Typen)

Types sind Kategorien von Audioeffekten: Bandeffekt, Distortion, EQ, Modulation usw. Klicken
Sie bei einer leeren Suchleiste auf das Types-Aufklapp-Menü, um eine Liste mit den Types
anzuzeigen. Types enthalten manchmal Untertypen (insbesondere bei komplexeren Arturia-
Effekt-Plug-Ins). Dist COLDFIRE ist relativ einfach strukturiert, daher ist "Distortion" der Type,
den Sie am häufigsten finden werden.

Sie können auch mehrere Types auswählen, indem Sie mit gedrückter Befehlstaste (macOS)
oder bei gedrückter Strg-Taste (Windows) darauf klicken. Wenn Sie sich beispielsweise nicht
sicher sind, ob das gesuchte Preset mit Keys oder Pad markiert wurde, wählen Sie beides
aus, um die Suche zu erweitern.

Ergebnisspalten können invertiert werden, indem Sie auf die Pfeilschaltflächen rechts neben
deren Titeln (Name, Type, Designer) klicken.

� 5 Sie können den Type beim Speichern eines Presets [p.9] festlegen. Dieses Preset wird dann bei
Suchvorgängen angezeigt, bei denen Sie diesen Type ausgewählt haben.

Such-Filter durch Texteingabe im Suchfeld
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4.2.1.2. Styles (Stile)

Styles sind Stilattribute. Dieser Bereich wird über die Schaltfläche Styles aufgerufen und
bietet drei weitere Unterteilungen:

• Genres: Identifizierbare Musikgenres wie Ambient, Bass Music, Industrial usw.
• Styles: Allgemeine „Vibes“ wie Bizarre, Metallic, Slammed etc.
• Characteristics: Weitere klangliche Attribute wie Filtered, Resonant, Mechanical,

Noise und weitere.

Klicken Sie auf eines davon und die Ergebnisliste zeigt nur Presets an, die diesem Tag
entsprechen. Beachten Sie, dass bei der Auswahl eines Tags normalerweise mehrere andere
Tags verschwinden.

Dies liegt daran, dass der Browser Ihre Suche durch einen Ausschlussprozess einschränkt.
Deaktivieren Sie ein beliebiges Tag, um dieses zu entfernen und die Suche zu erweitern,
ohne von vorne beginnen zu müssen. Sie können das Tag auch löschen, indem Sie auf das
X rechts neben dem oben angezeigten Text klicken.

Beachten Sie, dass Sie nach einer Textfolge, nach Types und Styles oder nach beiden suchen
können, wobei die Suche mit der Eingabe weiterer Kriterien immer weiter eingeengt wird.
Wenn Sie in der Suchleiste auf CLEAR ALL klicken, werden alle Type- und Stylefilter sowie
alle Texteingaben entfernt.

4.2.2. Banks (Bänke)

Neben den Aufklapp-Menüs Types und Styles befindet sich das Aufklapp-Menü Banks, mit
dem Sie eine Suche (mit allen oben genannten Methoden) innerhalb der Werks- oder
Benutzerbanken durchführen können.

Nach unten Sscrollen, um Genres, Styles
und Characteristics anzuzeigen
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4.3. Die Suchergebnisse

Der zentrale Bereich des Browsers zeigt die Suchergebnisse oder einfach eine Liste aller
Presets in der aktuellen Bank an, wenn keine Suchkriterien aktiv sind. Klicken Sie einfach
auf einen Preset-Namen, um das entsprechende Preset zu laden.

4.3.1. Presets sortieren

Klicken Sie auf NAME in der ersten Spalte der Ergebnisliste, um die Ergebnisliste der Presets
in aufsteigender oder absteigender alphabetischer Reihenfolge zu sortieren.

Klicken Sie in der zweiten Spalte auf TYPE, um dasselbe mit den Types zu tun.

4.3.2. Presets favorisieren

Beim Erkunden und Erstellen von Presets können Sie diese als Favoriten markieren, indem
Sie auf das Herz-Symbol neben dem Namen klicken. Dieses Symbol erscheint auch im
Hauptfenster im Presetnamen-Feld [p.22]. Wenn Sie auf das Herz-Symbol klicken, werden
alle Ihre Favoriten oben in der Ergebnisliste angezeigt, wie nachfolgend abgebildet:

Ein ausgefülltes Herzsymbol weist auf einen Favoriten hin. Das nichtausgefüllte Symbol
zeigt ein Preset an, das (noch) nicht favorisiert wurde. Klicken Sie erneut auf das
Herzsymbol oben in der Liste, um diese in ihren vorherigen Zustand zurückzusetzen.
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4.3.3. Empfohlene Werkpresets

Presets mit dem Arturia-Logo sind unsere eigenen Werkskreationen, von denen wir glauben,
dass diese die Fähigkeiten von Dist COLDFIRE gut demonstrieren.

Wenn Sie oben im Ergebnisbereich auf das Arturia-Symbol klicken, werden alle
empfohlenen Presets oben in der Liste angezeigt.

4.3.4. Der Shuffle-Taster

Diese Schaltfläche ordnet die Preset-Liste nach dem Zufallsprinzip neu an. Manchmal kann
dies Ihnen dabei helfen, den gesuchten Sound schneller zu finden, als durch die gesamte
Liste zu scrollen.
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4.4. Der Preset Info-Bereich

Im Bereich rechts neben dem zentralen Browser finden Sie Details zum aktuellen Preset.

Für Presets in der User-Bank (als Ergebnis eines Save As-Vorgangs) können Sie die
Informationen eingeben und bearbeiten, diese werden in Echtzeit aktualisiert. Dazu gehören
der Designer (Autor), Types, alle Styles-Tags und sogar eine benutzerdefinierte
Textbeschreibung.

Um die gewünschten Änderungen vorzunehmen, können Sie die Textfelder eingeben, eines
der Aufklapp-Menüs verwenden, um die Bank oder den Type zu ändern und auf das
+-Zeichen klicken, um Styles hinzuzufügen oder zu löschen. Im Ergebnisbereich werden alle
Optionen angezeigt:

� 5 Die hier vorgenommenen Änderungen an Types und Styles werden in den Suchvorgängen
widergespiegelt. Wenn Sie beispielsweise das Style-Tag „Experimental“ entfernen und dann dieses
Preset speichern, wird es bei zukünftigen Suchen nach experimentellen Sounds nicht mehr angezeigt.
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4.4.1. Das Preset Info Quick-Menü

Wenn Sie auf das Symbol mit den drei vertikalen Punkten klicken, wird ein Menü mit
Optionen für Speichern (Save), Speichern unter (Save As) und Preset löschen (Delete Preset)
angezeigt:

Für Sounds in der Factory-Bank ist nur Save As verfügbar.

4.4.2. Bearbeiten von Infos für mehrere Presets

Es ist ganz einfach, Informationen wie Types, Styes, Designer-Namen und
Textbeschreibungen für mehrere Presets gleichzeitig zu bearbeiten. Halten Sie hierzu
einfach Befehl (macOS) oder Strg (Windows) gedrückt und klicken Sie in der Ergebnisliste
auf die Namen der Presets, die Sie ändern möchten. Geben Sie dann die Kommentare ein,
ändern Sie die Bank oder den Typ usw. und speichern Sie.
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4.5. Das Presetnamen-Feld

Der Namensbereich oben in der Mitte wird immer angezeigt, unabhängig davon, ob Sie sich
im Haupt-Bedienpanel oder im Preset-Browser befinden. Dieser zeigt natürlich den Namen
des aktuellen Presets an, bietet aber auch weitere Möglichkeiten zum Durchsuchen und
Laden von Presets.

4.5.1. Die Pfeiltaster

Die Aufwärts- und Abwärtspfeile rechts neben dem Preset-Namen schalten die Presets
fortlaufend durch. Dies wird durch die Ergebnisse einer aktiven Suche eingeschränkt, d.h. die
Pfeile durchlaufen dann nur diese Presets. Stellen Sie also sicher, dass alle Sucheingaben
zurückgesetzt sind, wenn Sie einfach alle verfügbaren Presets durchgehen möchten - bis
Sie etwas finden, das Ihnen gefällt.

4.5.2. Der Aufklapp-Browser

Klicken Sie auf den Preset-Namen in der Mitte der oberen Symbolleiste, um ein Aufklapp-
Menü anzuzeigen. Die erste Option in diesem Menü ist "All Presets" und zeigt im Untermenü
jedes Preset der aktuellen Bank.

Darunter befinden sich Optionen, die den Types entsprechen. Jeder von ihnen öffnet ein
Untermenü mit allen Presets seines Types.

Im Gegensatz zu den Aufwärts- und Abwärtspfeilen funktioniert das Untermenü „All Presets“
unabhängig von Suchkriterien – es zeigt Ihnen einfach jedes verfügbare Preset an. Ebenso
für die Type-Auswahl unter der Zeile, die immer alle Presets innerhalb dieses Types
einschließt.

Die Filterergebnisse können je nach Suchkriterien abweichen
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5. DAS HAUPTBEDIENPANEL

Jetzt ist es an der Zeit, sich mit den Hauptbedienelementen des Dist COLDFIRE zu befassen,
mit denen Sie die dualen Distortion-Busse für Ihre Spuren nutzen können.

� Beachten Sie, dass wir alle spezifischen Verzerrungs-Typen [p.29] und deren Parameter im nächsten
Kapitel behandeln.

5.1. Gemeinsamkeiten bei der Bedienung

Nahezu alle Bedienelemente auf dem Hauptbedienpanel (und anderswo im Dist COLDFIRE)
folgen einigen Regeln, die den Umgang für Sie also Musiker bequemer machen sollen.

5.1.1. Werte-Aufklappfelder

Bewegen oder fahren Sie mit der Maus über einen beliebigen Regler, so dass ein
Aufklappfeld, auch bekannt als „Tooltip“, eingeblendet wird. Dieses zeigt den aktuellen
Parameter-Wert an. Beachten Sie, dass das Plug-In hierfür möglicherweise aktive Signale
weiterleiten muss, damit die Werte sichtbar sind.

5.1.2. Feineinstellungen

Um ein Bedienelement langsamer und damit präziser einzustellen, halten Sie die Strg-Taste
(macOS: CMD-Taste) auf Ihrer Computertastatur gedrückt oder verwenden Sie die rechte
Maustaste, während Sie es einstellen.
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